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Sport regional

Der FCA sucht ja meist sehr variabel
einsetzbare Spieler und ist da auch
sehr kreativ. So formte FCA-Trai-
ner Markus Weinzierl zum Beispiel
Raul Bobadilla mit Erfolg vom Mit-
telstürmer zum Rechtsaußen um.
Dass aber auf der Liste von mögli-
chen Torhüter-Kandidaten auch
Jürgen Gjasula gestanden haben soll,
wie in unserem Artikel vom 9. Juni
geschrieben wurde, stimmt natür-
lich nicht. Gjasula, der von Aalen zu
Fürth wechselte, ist nämlich ein
Mittelfeldspieler. Wir bitten diesen
Fehler zu entschuldigen. (AZ)

Normen Weber ist einer der eifrigs-
ten Titelsammler der Kanu Schwa-
ben. Der Canadierfahrer war bereits
Weltmeister und bestätigte sein
Können am Wochenende bei den
Europameisterschaften in der Wild-
wasser-Abfahrt. Auf dem Vrbas bei
Banja Luka in Bosnien fischte der
Berufssoldat die Medaillen reihen-
weise aus dem Fluss – im Sprint und
auf der langen Classicdistanz.

Dreimal gewann Weber Gold,
zweimal Silber und einmal Bronze
im Einzel und Mannschaftswettbe-
werb der beiden Canadierklassen.
Vor allem im Sprintfinale des Einer
gelang dem Mann aus Idar-Ober-
stein ein perfekter Lauf. Auch die
zweite Schwabenkanutin Sabine Fü-
ßer ging nicht leer aus. Sie sicherte
sich Silber mit der deutschen Kajak-
mannschaft im Sprint.

Der Slalom-Nachwuchs paddelte
im Berliner Bezirk Spandau bei der
deutschen Schülermeisterschaft.
Dabei konnte der Nachwuchs der
beiden Augsburger Vereine Schwa-
ben und AKV nicht an die Erfolge
der Vergangenheit anknüpfen. In
den Mannschaftswettbewerben gin-
gen die Augsburger leer aus, dage-
gen wurde Julian Lindolf (Schwa-
ben) im Einzelfinale deutscher Vize-
meister im Canadier-Einer. Benja-
min Steuler (AKV) folgte auf Rang
fünf.

Schwaben-Kajakfahrerin Emely
Apel belegte Rang vier, der B-Schü-
ler Luis Schlund (ebenfalls Schwa-
ben) erreichte Rang drei. (AZ)

Normen Weber
im Sprint

im Goldrausch
Schwaben-Kanute

gewinnt drei
Europameistertitel

Jeweils beste Platzierung:
Mark Toprak (Jg. 2002) Platz 5 im
Brust-Mehrkampf (dabei werden
fünf Einzelstrecken addiert)
Oliver Sczesny (2001) Platz 9 im Fi-
nale über 100 Brust
Laura Popp
(1997) Platz
15 über 50 Brust
Michelle Lien-
hart (1997)
Platz 22 über 100
Freistil
Oliver Lienhart
(2001) Platz
23 über 100 Brust
Paul Pucknus
(2001) Platz 23 über 200
Schmetterling
Sonja Lochno (2002) Platz 31 über
100 Freistil
Für die deutschen Jahrgangs-Meis-
terschaften qualifizieren sich die
ersten 40 der deutschen Bestenliste.

Ergebnisse SV Augsburg

Mark Toprak

dagegen haben ein gutes Angebot.
Die Jugendlichen können sechsmal
in der Woche trainieren. Für unsere
35 bis 40 Wettkampfschwimmer ha-
ben wir vier Trainer und können in-
dividueller arbeiten. Wir machen im
kleinen Maßstab das, was die großen
Leistungszentren machen.

Warum sollen die Schwimmer nicht
gleich in die großen Zentren nach
München oder Nürnberg wechseln?
Pucknus: Bei uns ist es familiärer.
Wir können die Schwimmer indivi-
dueller fördern. Mark Toprak wäre
beispielsweise durch das Raster ge-
fallen, weil er erst sehr spät mit dem
Wettkampfschwimmen angefangen
hat. Wir haben ihm eine Chance ge-
geben. Er hat sich schnell entwickelt
und mit dem fünften Platz in Berlin
ein super Ergebnis geschafft.

Interview: Andreas Schwarzbauer

Als bei einigen dann die Chance da
war, sich für die deutschen Meister-
schaften zu qualifizieren, haben sie
sich noch mehr reingehängt.

Ein Baustein des Erfolgs sind also auch
die zahlreichen Neuzugänge in den
vergangenen Jahren. Warum verlassen
so viele Schwimmer ihren Heimat-
verein und wechseln zum SV Augs-
burg?
Pucknus: Wenn ein Schwimmer
merkt, dass es im eigenen Verein
nicht mehr vorangeht, wechselt er.
Einem unserer Neuzugänge war es
zu wenig, nur dreimal in der Woche
zu trainieren. Der Heimatverein ei-
nes anderen hatte plötzlich kein
Schwimmbad mehr. Ein Dritter hat-
te sich für die deutschen Meister-
schaften qualifiziert. Sein Trainer
wollte aber nicht wegen nur eines
Teilnehmers nach Berlin fahren. Wir

(Jahrgang 2002) im Mehrkampf und
die Finalteilnahme von Oliver
Sczesny (2001) im Brustschwimmen
zeigen, dass wir
trotzdem mithal-
ten können.

Warum waren Sie
dieses Jahr so er-
folgreich?
Pucknus: Es hat
einfach alles ge-
passt. Wir haben
viele Trainings-
kilometer abge-
spult. Zudem sind vor einem Jahr ei-
nige gute Schwimmer aus kleineren
Vereinen zu uns gewechselt. Da-
durch wurde das Niveau im Training
höher, die Leute haben sich gegen-
seitig angetrieben. Außerdem ist der
Zusammenhalt im Team sehr groß.
Das bringt die ganze Gruppe voran.

Sieben Schwimmer des SV Augs-
burg  hatten  sich für die  deut-
schen Jahrgangsmeisterschaften im
Schwimmen in Berlin qualifiziert –
und schafften einige starke Ergeb-
nisse. SVA-Trainer Michael Puck-
nus über die Wettkämpfe und wa-
rum der SVA die richtige Adresse
für Nachwuchsschwimmer ist.

Wie zufrieden sind Sie mit dem Ab-
schneiden Ihrer Mannschaft bei den
deutschen Jahrgangsmeisterschaften?
Pucknus: Ich bin absolut zufrieden.
Dass sieben Leute bei den deutschen
Meisterschaften an den Start gehen,
hatten wir noch nicht. Allein das ist
ein großer Erfolg. Die Ergebnisse
waren dann auch sehr erfreulich. Ei-
gentlich haben wir gegen die großen
Leistungszentren in Potsdam, Berlin
oder München keine Chance. Aber
der fünfte Platz von Mark Toprak

„Wir können individueller arbeiten“
Schwimmen SVA-Talente überzeugen bei deutscher Meisterschaft. Der Trainer erklärt, warum

Michael Pucknus

Medaillensammler bei der Europameis-

terschaft in der Wildwasser-Abfahrt:

Normen Weber. Foto: Fred Schöllhorn

So stimmt’s

ausgeliehen und will auch dort blei-
ben. Jetzt wird über die Ablösesum-
me verhandelt. 250000 Euro sollen
im Raum stehen. Reuter will sich
dazu nicht groß äußern. „Wenn ein
Spieler auf uns zukommt, werden
wir reden.“ In Sachen Fetsch laufen
aber bereits Verhandlungen mit
Dresden.

Der FCA selbst sucht auf jeden
Fall einen Torhüter, einen linken
Verteidiger und einen zentralen
Mittelfeldspieler. Chefscout Stefan
Schwarz ist fast rund um die Uhr
unterwegs. Er zieht im Hintergrund
die Fäden, beobachtet und sichtet
die möglichen Kandidaten. Sein Ur-
teil wiegt viel beim FCA. Reuter
vertraut ihm. Es ist ein enger Zirkel,
der die Personalentscheidungen
trifft: Schwarz, Reuter, Trainer
Weinzierl und FCA-Chef Klaus
Hofmann. Interna bleiben intern.
Reuter sagt: „Das ist das große Plus
von uns. Denn oft gehen Dinge ka-
putt, wenn sie nach außen dringen.
Wir werden Namen nennen, wenn
die Verträge abgeschlossen sind. Zu
Spekulationen äußern wir uns nicht.
Sie sind sowieso zu 90 Prozent
falsch.“ Aber das Salz in der Suppe.

So soll Mittelfeldspieler Fabian
Frei vom FC Basel in der engeren
Auswahl stehen, ebenso Torhüter
Jens Grahl von der TSG 1899 Hof-
fenheim und auch Mittelfeldspieler
Reinhold Yabo vom Karlsruher SC.

Es bleibt also in den nächsten
Wochen noch viel zu tun. Trai-
ningsauftakt ist am 29. Juni, am 19.
Juli geht es ins Trainingslager an
den österreichischen Walchsee. Gut
möglich, dass auch dann noch nicht
die Personalplanungen abgeschlos-
sen sind. Selbst zum Saisonbeginn
(14. bis 16. August) muss der Kader
noch nicht komplett sein. Das
Transferfenster schließt erst Ende
August. Wenige Tage zuvor (28.
August) findet die Auslosung zur
Europa League statt. Das allererste
Spiel der Vereinsgeschichte auf in-
ternationaler Ebene wird der FCA
dann am 17. September austragen.

immer richtig. So enttäuschte Neu-
zugang Nikola Djurdjic und scheint
bei Trainer Weinzierl überhaupt
keine Rolle mehr zu spielen. Der
Transferwert des Stürmers wird auf
1,3 Millionen Euro taxiert. Auch
Stürmer Mathias Fetsch, der im
Sommer 2013 von Kickers Offen-
bach zum FCA gewechselt war,
konnte die Erwartungen nicht erfül-
len. Der 26-Jährige, der nach einem
Kreuzbandriss an seinem Comeback
arbeitet, ist an Dynamo Dresden

Erfolg mitwachsen. Zwar haben die
Bauarbeiten an der Rasenheizung
für den Trainingsplatz noch nicht
begonnen, doch bis zum Winter sol-
len sie abgeschlossen sein. Der Bau
eines neuen Bürogebäudes an der
SGL-Arena ist geplant, dazu wären
ein paar zusätzliche Mitarbeiter auf
der Geschäftsstelle dringend nötig.

Darum könnten auch einige eige-
ne Transfererlöse nicht schaden.
Kandidaten gibt es durchaus. Reu-
ter lag mit seinen Einkäufen nicht

geht der FCA sehr zurückhaltend
um. Durch den sportlichen Erfolg
fließen in die Kassen knapp 32 Mil-
lionen Euro. Das sind rund zehn
Millionen Euro mehr als im Vorjahr.
Reuter sagt: „Wir stehen zum ersten
Mal in dieser Tabelle ganz ordent-
lich da, aber wir werden nicht jeden
Euro in Spieler investieren.“ Darum
steigt der Spieler-Etat moderat auf
rund 25 Millionen Euro.

Denn auch die Infrastruktur des
Vereins muss mit dem sportlichen

VON ROBERT GÖTZ

Vergangene Woche hatte sich Stefan
Reuter, 48, eine Auszeit genommen.
Der Manager des FC Augsburg flog
eine Woche in den Urlaub in der
Türkei. Richtig gelungen ist es ihm
aber nicht. Wenigstens einen tele-
fonfreien Tag hat er sich aber ge-
gönnt. „Es ist einfach wichtig, auch
einmal mit den Kindern ein paar
Stunden am Strand auszuspannen.“

Seit Montag ist er wieder im
Dienst und der Terminkalender
quillt über. Die beste Saison der
Vereinsgeschichte hat ihm nicht nur
viel Freude bereitet, sondern auch
noch mehr Arbeit. Jetzt gilt es nicht
nur, den eigenen Kader sinnvoll für
die Doppelbelastung mit Bundesliga
und Europa League zu ergänzen,
sondern auch immer öfters Abwer-
beversuche abzuwehren.

Der Augsburger Erfolg hat sich
längst auch auf der englischen Insel
herumgesprochen. Neuestes Ge-
rücht: Abwehrchef Ragnar Klavan,
29, soll ins Visier des FC Everton
geraten sein. „An diesen Spekulatio-
nen beteiligen wir uns grundsätzlich
nicht“, sagt Reuter.

Gesichert ist hingegen das Wer-
ben des FC Chelsea um Abdul Rah-
man Baba, 20. Reuter hat sich schon
mit dem Technischen Direktor Mi-
chael Emenalo getroffen. Das de-
mentiert er auch nicht. Konkrete
Details wurden aber nicht verhan-
delt. „Ich treffe mich mit vielen
Vereinsvertretern. Da wird viel
über Grundsätzliches gesprochen.“
Die kolportierte Transfersumme
von 28 Millionen Euro will Reuter
nicht kommentieren: „Diese Zahlen
kommen nicht von uns.“

Dass der FCA mit einer Unter-
schrift deutlich mehr einnehmen
würde, als er in der vergangenen
Saison für die Spieler ausgegeben
hat (rund 22 Millionen Euro), ist
auch für Reuter ein „Wahnsinn“.
Doch (noch) wird damit nicht ge-
plant. Auch mit den deutlich gestie-
genen eigenen Fernseheinnahmen

Reuter lässt sich nicht in die Karten schauen
FCA Der Manager, der gerne Schafkopf spielt, dementiert ein Treffen mit einem Vertreter vom FC Chelsea nicht, aber

was besprochen wurde, will er nicht verraten. Dafür erklärt er das Erfolgsrezept in Sachen Transferverhandlungen

Stefan Reuter spielt gerne Schafkopf. Bei diesem traditionellen bayerischen Kartenspiel lässt sich der Manager aber genauso we-

nig gerne in die Karten schauen wie beim Transferpoker. Foto: Christian Kolbert

Baumarkt

LIEBIG Schwerlastanker Sicherheitsdübel
M20 � 0173/3586218
astaudinger@arcor.de Online-ID: c0295

AN ALLE HAUSBESITZER!
Dacharbeiten, Spenglerarbeiten und
Gerüstbau - alles aus Meisterhand zu
günst. Preisen, unverb. Berat. vor Ort.

Dachbau Wagner GmbH
Telefon 08294/86870, Fax 868788

Eisen Ziergitter, Holz Haustürblätter
1,0/2,03m, Kunstoff Bogen Fensterflügel
1,13/1,11m, Schlößer Beschläge
� 0157/33672835

Drainage-Schlauch „NEU“,
50 m-Rolle DN 100, U 55,-.

� 08294/1453

Bauen/Renovieren/Sanieren

Fassadenrenovierungen und
Putzausbesserungsreparaturen

werden preisgünstig ausgeführt
Tel. 08232/6572 od. 0171/4841292

Von Privat ca. 4500 gebrauchte u. gerei-
nigte Biberschwanz Dachziegel rot dazu ca. 55
rechte u. 55 linke Ortgangziegel sowie ca. 50
Firsthauben alles auf 14 Paletten ca. 8 Tonnen
Gewicht. 1750 U, Lagerort 93449 Waldmün-
chen � 0176/21888450

Ergoldsbacher Dachziegel, kupferrot, guter
Zustand ca. 200 Stück u. 20 Firstziegel
� 09091/1402

Bodenbeläge/Fliesen

Massivdiele Eiche gebürstet und geölt,
ca. 14 m², günst. zu verk. Tel. 0173/3894621

Fenster/Türen/Tore

GUMMIDICHTUNGEN nachtr. eingefräst
ohne Dreck für Fenster u. Türen aus Holz
Schreinerei Bär, � 08233/79090

SCHREINERREPARATUREN an Fenster u.
Türen usw. Schreinerei Bär, 08233/79090

Ruku Tor mit Antrieb 5000x2450cm,
� 08243/3766

Wintergärten/Markisen

Leiner Markise, gebraucht, ca. 4,5 m lang,
ca. 1,5 - 2 m Auslage, U 285,-
� 08231/915967

Terrassen- 
überdachung
mit lichtdurchlässiger und  
wetterfester Eindeckung (Plexi glas 
usw.) oder als Zierpergola.

Weitere Programme: 
Haustürvordächer in  Kupfer und 
Alu. Pkw-Stellplatz überdachungen 
in Holz, Stahl und Alu sowie Trenn-
wände.

Fordern Sie Gratisangebot an bei:

Rolf Nagel GmbH
Büro/Fertigung 
Winterbach/Waldkirch 
Telefon (0 90 75) 80 26 
Büro Gersthofen 
Telefon (08 21) 2 99 32 23 
Büro Ulm 
Telefon (07 31) 1 51 87 60 
www.ueberdachungen-nagel.de

Vordächer 

für 

Hauseingänge

Anzeigen-Service
Telefon  � [08 21] 7 77 - 25 00

Alles was uns bewegt

Aus dem 

Takt
Herzrhythmus-
störungen

Deutsche
Herzstiftung

www.herzstiftung.de

Wann harmlos? Wann gefährlich? 

Rhythmusspezialisten informieren über

den heutigen Stand der Medizin auf 

diesem Gebiet. 

Den Ratgeber (144 S.) erhalten Sie gegen

Einsendung von 3,– EUR in Briefmarken.

Deutsche Herzstiftung e.V.
Vogtstraße 50
60322 Frankfurt/M.


